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Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Meine liebe Hilda sagte er nach einer Pause die
Beunruhigung welche Dein Besuch bei der mysteriösen
Frau in mir verursacht hatte war so groß daß ich ohne
gehörige Ueberlegung Dir die kränkenden Worte gesagt
habe Du mußt es mir schon verzeihen aber erzähle mir
doch was die fremde Dame von Dir haben wollte Du
bist noch zu jung zu unschuldig um die Geheimnisse
Deiner Eltern bereits erfahren zu dürsen Glaube mir
doch ich weiß am besten was sich für Dich fchickt

Ich habe keine Geheimnisse von Ihnen gesucht mein
Herr Auch hat die Dame nichts Besonderes von mir
verlangt Mein Aussehen erinnerte sie nur lebhaft an
eine Persönlichkeit welche ihr sehr nahe gestanden hat und
bereits gestorben ist

Wirklich hat sie Dir nicht den Namen jener verstor
benen Person genannt fragte er neugierig und ängstlich

Nein war die kalte und ruhige Antwort
Wovon hat sie denn zu Dir gesprochen fragte er

mit leiser Stimme aber im höchsten Maße interessirt
weiter

Von mir selbst und von Florentine sagte Hilda
während sie ihn genau beobachtete Sie fragte wo ich
geboren in welcher Weise ich erzogen wäre und nach der
gleichen Dinge mehr

Eine seltsame Dreistigkeit murmelte Aylessord Und
was hast Du auf diese Fragen geantwortet mein
Kind

Alles was ich hierüber wußte
Das konnte nicht viel sein
Sie haben Recht mein Herr Es war nicht viel Es

war mir auch noch nie so sehr ausgefallen von mir felber
so wenig zu wissen bis zu diesem Abend Ich war nicht
einmal im Stande Frau L Estrange meinen Geburtsort
zu nennen Sie haben mir mitgetheilt ich sei im Süden
geboren und das war Alles

Ich muß mich aber darüber wundern daß Du selbst
dieses Wenige ihr mitgetheilt hast, entgegnete Aylessord
mit gerunzelter Stirn Ich sollte meinen daß ein Mäd
chen von Deiner Bildung solche unmotivirten Erkundigun
gen und frechen Fragen jener gänzlich fremden Frau mit
Anstand und Würde zurückweisen müßte

Diese Zurechtweisung wäre gerade das Befremdendste

gewesen antwortete Hilda ernst und harmlos Uebri
gens erschien sie mir durchaus nicht fremd sondern als
eine Solche welche ich bereits vor Jahren gekannt und
geliebt haben mußte Dazu empfand ich ein großes Mit
leid mit ihr denn ihr Ausfehen überzeugte mich daß sie
unsäglich viel gelitten hat Während Hilda dies
sprach wurden ihre Augen trübe und ihr reines Antlitz
erhielt sanftere Züge

Ich dachte an fo verschiedene Gründe fuhr sie fort
Das Erste was mir auffiel war ihr silberweißes Haar

Sie sieht noch zu jung und zu schön aus um bereits
solch ein Haar zu bekommen Ihr noch beinahe jugend
liches Gesicht war entsetzlich abgehärmt Mochten die
Leiden und Schmerzen welche sie zu tragen gehabt noch
so seltsam und eigenartig gewesen sein es steht fest
sie hat viel und schwer gelitten

Kleine Mittheilungen
IDas Ideal der Künstlerin Sie saß in ihremZim

mer in einem großen Berliner Hotel die berühmte Sängerin
aus deren fest begründeten Ruf hin die Billets zu ihren Con
certen mit Gold aufgewogen werden und bei ihr faß ein Ber
liner bekannter Impresario um mit ihr wegen eines Gastspieles
für den Sommer zu unterhandeln Das Gespräch drehte sich
nachdem der geschäftliche Theil erledigt war um allerhand
Großes und Edles Die Künstlerin ist eine durch und durch
ideale Natur Alles Gewöhnliche liegt ihr fern Träumerisch
in ihre Causeuse zurückgelehnt den Blick der süßen Augen
schmachtend nach oben gerichtet sprach sie von Allem was ihre
Seele bewegt Aber Wissen s lieber Herr von Direktor, fuhr
sie fort eine Sehnsucht trag i mit mir herum die i partout
nit stillen kann einen Wunsch hab i den i holt goar z gern
erfüllt sehen möcht s druckt mir s Herz ab wann i dös
einz ge Verlange nit befriedigen könnt Man kann sich
denken mit welchem Eifer der galante Direktor aufsprang
Sprechen Sie meine Gnädige und wenn es irgend in meiner

Macht steht so s is nit so leicht, erwiderte sie
mit einem schmerzlichen Lächeln das schöne Haupt schüttelnd
i hob lang danach g forfcht aber nit g funden Sie

spannen mich auf die Folter meine Gnädigste ich will nicht
ruhen noch rasten bis ich es zur Stelle gebracht habe sagen
Sie mir nur was es ist Ja g sagt is es bald aber
schwer ang schafft nämlich a paar guate Weauer Würft l mit
Kren Wie ein Pfeil war der Direktor zur Thür hinaus
Er eilte hinüber in eines der renommirtesten Bierhäuser Ber
lins und fünf Minuten später sah die Künstlerin ihr Ideal
verwirklicht vor sich stehen in Gestalt einer großen Schüssel
in welcher 6 Paar Würstchen lagen duftig umkränzt vom aro
matischsten Meerrettig

Liebesabenteuer eines Greises In einer der
westlichsten Städte Oesterreichs spielte sich vor Kurzem ein
recht ergötzliches Abenteuer ab Ein ca 70 Jahre alter Witt
wer dessen Frau vor sechs Wochen gestorben war unterhielt
schon in der zweiten Woche nach dem Tode seiner Gattin ein
Liebesverhältniß und kam Pünktlich zu den ihm bewilligten
Rendezvous Endlich wurde in einem Gasthause die Ver
lobung gefeiert bei der es höchst lustig herging Der glückliche
Bräutigam hielt die ausgelassene Heiterkeit der Gäste für eine
Kundgebung ihrer Theilnahme an dem fröhlichen Ereignisse
Er schwamm in eitel Glückseligkeit auch die Braut dokumen
tirte ihre Zufriedenheit durch bedeutenden Appetit Um 2 Uhr
Nachts begleitete der greife Bräutigam die Braut nach Hause
Der Weg zum Heim der Braut das sich außerhalb der Stadt
befindet war mit Menschen besäet die sich in den Straßen
gräben versteckt hielten um die Küsse des Brautpaares zu be
lauschen Tags darauf nahm er am Friedhofe beim Grabe

Du bist noch zu jung um Dir ein Urtheil darüber
bilden zu können entgegnete Aylessord kurz

Vielleicht antwortete sie langsam und einsilbig so
daß er gerade das Gegentheil von dem was er mit seiner
Entgegnung bezweckt hatte bemerken mußte

In großer Aufregung ging er jetzt im Zimmer auf und
ab dann wendete er sich an sie und schrie mit roher
Stimme

Ich verbiete Dir jetzt jede Annäherung mit jenem
Weibe sobald sie Dich rusen läßt gehe nicht hin Läßt
sie Dir überhaupt etwas sagen dann nimm hiervon keine
Notiz und antworte nicht sie erscheint Dir vielleicht wie
eine Fee ist aber nur wie ich mich bereits überzeugt habe
eine große Schwindlerin Ich will es nicht haben daß
Du in ihre Netze geräthst

Hilda stand am Fenster und sah hinaus hatte also
Aylessord den Rücken zugewendet und antwortete nicht
auf sein gebieterisches Ersuchen

Hörst Du mich Hilda fragte er nachdem er eine
Weile vergeblich auf Antwort gewartet hatte

Ja ich höre Sie
Wirst Du es thun wie ich s Dir befohlen habe

Sie drehte sich schnell um und maß den ungeduldigen
Sprecher ruhig und herabwürdigend mit ihrem Blick von
oben bis unten

Ich bin nicht vorbereitet auf Ihre Fragen jetzt eine
bestimmte Antwort zu geben mein Herr Ich werde es
mir erst überlegen und Ihnen dann morgen meinen Ent
schluß mittheilen

Diese bestimmte und kalte Erwiderung brachte ihn plötz
lick aus der bisherigen Fassung Er sprang auf sie zu
erfaßte in derber Weise ihre Schultern und schüttelte die
Arme dermaßen als wollte er ihr Leben aus dem zarten
Körper herausrütteln Es gelang ihr indeß bald den
rauhen Angriffen zu entweichen Sie warf sich auf einen
Stuhl und versuchte leichter Athem zu holen

Wie kannst Du auf die Aufforderung Deines Vaters
eine so ungebührliche Antwort geben schrie Aylessord
sie zornig an

Sie schwieg betrachtete ihn mit der vollsten Herabwür
digung und sagte in ihrer bisherigen Ruhe

Ich glaube nicht daß Sie mein Vater sind
Wie versteinert stand Aylessord als diese Worte Hilda s

an sein Ohr drangen Sein Gesicht wurde aschgrau seine
Lippen erstarrten und die Augen blieben auf Hilda ge
richtet Sein ganzer Körper hatte die Haltung einer
Statue

Das energische und ruhige Mädchen beobachtete ihn
jetzt mit dem größten Interesse

Wie können meine Worte wohl solch einen Eindruck
auf ihn machen fragte sie sich selbst

Er bemerkte ihre Verwunderung in dem Ausdruck ihres
jugendlichen Antlitzes und bemühte sich die Lethargie in
welche er gefallen abzuschütteln

Was Was fagtest Du mit diesen Worten fragte
er mit zitternder Stimme Sein Gesicht glühte Wer
sagt daß ich nicht nicht Dein Vater bin

Ich sage es antwortete sie langsam und ruhig
Welcher Vater vernachlässigt und quält sein Kind wohl

dermaßen wie Sie es an mir gcthun haben Welcher
Vater entzieht seiner Tochter Alles was ihr Freude macht
und wendet es einem fremden Kinde zu einem Kinde
dessen Vater Sie als Ihren größten Feind erklärt haben
Es ist unnatürlich unmöglich Ich glaube daß Floren

feiner verstorbenen Frau herzlichen Abschied um an der Seite
einer Zweiten ein Leben voller Wonne zu beginnen Beim
Rückwege wurde er zur Stadtbehörde berufen wo ihm ziem
lich deutlich gesagt wurde Haben Sie denn nicht bemerkt daß
man Sie seit vier Wochen zum Narren hält Ihre Braut ist
ja ein Mann Unser Bräutigam betheuert aus s Bestimmteste
die Braut sei kein Mann Erst als er im Laufe des Tages
einen Brief erhielt in welchem ihm die Braut mittheilt sie
müsse nach Prag reisen und nachdem ihm von einigen intimen
Freunden mitgetheilt worden war er sei das Opfer einer
Mystifikation geworden hielt er sich wirklich für betrogen
So endete der Liebesroman eines 70jährigen Greises der sich
noch immer darüber ärgert daß seine heißgeliebte Braut
ein Mann war

Die Pariserin erscheint gegenwärtig trotz der vollendet
sten Toilette unvollständig wenn sie nicht ihr Hündchen an
der Seite hat Auf die Rasse kommt es nicht an vorausgesetzt
daß es ein ganz kleines Exemplar sei Aus die Bekleidung
dieser Thiere welche die wunderbarsten Namen führen ver
wendet man die liebevollste Sorgfalt Die Winter Paletots
welche hohe Kragen wie die der Damen haben müssen aus
Plüsch Sammet oder aus ganz dunklem Tuch gefertigt sein
Dies ist die einzige Vorschrift Im Uebrigen sind die Be
kleidungs Gegenstände ebenso mannichfaltig wie zahlreich So
giebt es den Offiziersrock aus blauem Tuch mit Roth und
Gold gestickt für die kampflustigen Hunde Je muthiger das
Thier je mehr Tressen zeigt das Gewand Die chinesische
Kapote gleichfalls blau mit goldenen Ankern kommt denjenigen
Hunden zu welche Liebhaber von kaltem Wasser und Aben
teurer sind Die Jagddecken aus lontrebrauuem oder ama
zonenbraunem Tuch oder Sammet mit einem gestickten Vogel
einem Fasan einer Eule Schnepfe oder einem laufenden Hasen
einem sich putzenden Kaninchen einem Hirsch oder Rehkopf e
an der Seite wird den Nimroden des Zimmers umgelegt
welche nicht viel Anderes jagen als fertig gebratene Drosseln
und Fasanen Das Bajaderenkleid das wie der Regenbogen
gestreift und mit Gold gestickt ist soll den zu Exkursionen ge
neigten Liebling ans Haus fesseln um ihm die Pfändung die
Vivisektion oder andere Unannehmlichkeiten zu ersparen Psyche
heißt ein Deckmäntelchen mit einem oder mehreren Schmetter
lingen in den Ecken welches für die jungen schüchternen un
erfahrenen Hündinnen bestimmt ist Schließlich sei noch die
sentimentale Decke erwähnt Sie besteht aus Tuch oder

Sammet hat eine einfache Goldunttassung und eine m der
Ecke gestickte Devise

sUnfall im Cirkus Im Cirque Royal in Brüssel
produzirten sich kürzlich zwei kleine Mädchen die sechs und
achtjährigen Schwestern Corinne und Judith Pasdeloup auf
zwei übereinander gespannten Drahtseilen als plötzlich das
obere Seil sich von seinem HZken loslöste und die kleine Künst

tine welche Sie von jeher verzärtelt und verhätschelt ha
ben Ihr eigenes Kind ist und ich selber die Großtochter
des Grafen von Devon bin

Dieser Gedanke war ihr wie der Blitz gekommen und
sie nahm keinen Anstand demselben auch sogleich Ausdruck
zu geben

Der vor ihr stehende Mann gerieth in große Wuth
Wie ein Tiger sprang er auf ergriff und schüttelte sie
dermaßen daß sie kaum Athem holen konnte

Du kleiner Satan Sobald Du Dir nsch einmal
eine solche Dummheit erlaubst schlage ich Dich todt
Verstanden

Er ließ sie los und ging Bereits hatte er die Thür
klinke ergriffen als er noch einmal auf sie zurücklief und
wiederholt gegen ihren Kopf schlug so daß das arme
Mädchen taumelte und hinfiel Ohne sich um die Folgen
seiner brutalen Handlung zu kümmern verließ er eiligst
das Zimmer

Kleiner Satan murmelte er noch einmal als er die
Treppe hinunter lief Ihrer eigenen Zunge kann sie ihr
Schicksal verdanken

Er ging in aller Eile über den Rasenplatz direkt nach
dem Logirhause der Frau L Estrange

Ich muß mir das mysteriöse Weib einmal ansehen
sprach er vor sich hin

Aber sicherlich kann es nicht sein die
Er hielt inne und fürchtete sich den richtigen Namen

auszusprechen ein kalter Schauer ging durch seinen Kör
per Langsam und vorsichtig kam er jetzt dem Hause
immer näher von wo er Hilda kommen gesehen hatte

Ein kleines mattes Licht leuchtete durch das geöffnete
Fenster des kleinen Empfangszimmers nur ein weißes
Rouleaux war am Fenster herunter gelassen

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Schwurgericht Sitzung vom 14 Januars

Gerichtshof Vorsitzender Hartmann Landgerichtsrath
Beisitzer Knibbe Landger R von Bruch Hausen Land
richter Gerichtsschreiber v d Schulenburg Referen
dar Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt Ver
theidiger Rechtsanwalt Herzseld und Referendar Hanck

Als Geschworene fungirten Vieler Oberamtmann
aus Halle Christel Gutsbesitzer aus Seeben Eck
hardt Kaufmann aus Merseburg Faldix Brauherr
aus Halle Glöckner Oberamtmann aus Priorau
Kegel Kaufmann aus Halle Munzig Fabrikbesitzer
aus Bitterfeld Naumann Gutsbesitzer aus Planen
Schwarz Lithograph aus Halle Schaas Gutsbesitzer
aus Gröbers Schmidt Gutsbesitzer aus Schlettau
Stasselstein Mühlenbesitzer aus Wesenitz

Die Agenten Hermsnn Heidenreich und Christoph
Rummelt in Halle waren des Meineides welchen sie in
ihrer Prozeßsache wider den Gutsbesitzer Teichmann in
Holleben vor dem Kgl Landgericht hier abgeleistet haben
sollen beschuldigt Die Sache wurde vertagt

Der Bergmann Joseph Miczek im Februar 1860 in
Rojalewo Provinz Posen geboren wegen Körperverletzung
zweimal in Posen mit je 6 Monaten Gefängniß vorbe
straft war der Nothzucht beschuldigt Die Oeffentlichkeit
der Verhandlung war ausgeschlossen Das Verdikt der

lerin die ältere der Schwestern in die Tiefe stürzte Beim
Fallen streifte sie mit Arm und Schultern das andere Draht
seil wobei ihr das Fleisch bis auf den Knochen abgerissen
wurde und der jähe Ruck sowie der Schreck brachten auch die
kleine Judith aus dem Gleichgewicht so daß beide Mädchen
dicht hintereinander aus der beträchtlichen Höhe mitten in den
Cirkusraum niederstürzten und mit lebensgefährlichen Ver
letzungen in s Hospital geschafft werden mußten

jKeine Waschfrauen und keine Plätterinnen
mehr wenigstens in dem landläufigen Sinne wie wir es
verstehen das dürfte in gar nicht mehr so langer Zeit die
Parole der Zukunft sein Der nie rastende erfinderische Geist
des Menschen hat wieder einen neuen Triumph gefeiert Da
haben Amerikaner eine Wasch und Plättvorrichtung erfunden
bei der die Kraftanstrengung der beschäftigten Personen auf
das denkbar niedrigste Maß beschränkt ist Die schwarze
Wäsche wird in einen walzenförmigen Behälter gethan durch
den immerfort frisches Seifenwasser fließt Dieser Behälter
dreht sich nun vielmal um sich selbst vor und rückwärts und
rüttelt dadurch die Wäsche tüchtig untereinander wodurch der
Waschprozeß vor sich geht Der Trockenplatz der Waschküche
ist ein durch Lust geheizter großer geschlossener Wandschrank
der vermöge einer praktischen Eintheilnng eine beträchtliche
Quantität Wäsche zum Trocknen aufnehmen kann Auch der
Stärkeprozeß vollzieht sich in einem um seine Axe sich drehen
den Kasten in dem flüssige Stärke enthalten ist Diese Vor
richtungen befinden sich im Souterrain eines Ladens auf dem
Hausvoigtei Platz in Berlin dort ist die ganze maschinelle Er
findung untergebracht Im Parterre nun stehen die Plätt
maschinen für Oberhemden Kragen und Manschetten und eine
kleine Maschine zum Runden der Kragen und Manschetten
Sämmtliche Maschinen deren Thätigkeit durch Hebelvorrich
tungen regulirt werden kann werden durch einen 4 Pferdekraft
Akkumulator in Bewegung gesetzt Die Thätigkeit der Ange
stellten ist nun sehr einsach Die zu plättenden Wäschestücke
werden auf das Bügelbrett gelegt über das eine erhitzte stahl
walze hinweggleitet Wie zu fehen ist steht die auf diesem
Wege hergestellte Wäsche so zu sagen wie neu aus Daß
Wäschembriken und Institute sich dieser Neuerung bedienen
werden ist kaum zu bezweifeln ob aber die Erfindung den
derartigen Neuerungen bekanntlich abholden Sinn der Haus
frauen für sich gewinnen wird ist noch abzuwarten In
dessen steht schon jetzt fest daß die Massenthätigkeit der Maschi

nen die Arbeitskraft der Waschfrauen und Plätterinnen zum
großen Theil überflüssig machen wird Letztere dürften schwer
lich diese Neuerung freudig begrüßen Des Einen Freud ist
eben oft des Anderen Leid



Geschworenen lautete auf Schuldig und erkannte der Ge
richtshof dem Antrage des Staatsanwalts gemäß auf
2 Jahre Zuchthaus und 2 Jahre Ehrenverlust

Strafkammer Sitzung vom 14 Januars
Der wegen Diebstahls Betrugs zc vorbestrafte Schlosser
Louis Christian Monre hier war des schweren Dieb
stahls im wiederholten Rückfalle beschuldigt Er hatte
geständigermaßen einen in der Schlafkammer des Schlos
sers Thieme stehenden Koffer mittelst Meisels gewaltsam
erbrochen und das in einem Kästchen befindliche Geld
über 50 Mark gestohlen Entsprechend dem Antrage

der Staatsanwaltschaft erkannte das Gericht auf 2 Jahre
Zuchthaus 5 Jahre Ehrenverlust und Zulässigkeit der
Stellung unter Polizeiaufsicht

Der wegen Körperverletzung mit 2 Monaten Gefängniß
vorbestrafte Arbeiter Albert Baumann aus Stegers
wurde wegen Mißhandlung des Füsiliers Pärtel am 31
Mai v Js zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Der wegen Diebstahls zc bereits bestrafte Arbeiter Karl
Sondershausen von hier wurde wegen Diebstahls mit
6 Monaten Gefängnißstrafe belegt

Der bereits wegen schweren Diebstahls mit einem Monat
Gefängniß bestrafte Arbeiter Gustav Ferdinand Julius
Christian Pietzfch aus Thonberg bei Leipzig war gestän
dig in einer Novembernacht durch die offenstehende Thür
in den Hof des Hotels Kronprinz gegangen durch ein
offenes Fenster in die parterre belegene Kellnerstube ein
gestiegen zu sein und eine Kravatte Stiefeletten Vorhemd
mit Kragen eine Busennadel Hosen Pantoffeln und einen
Handkoffer dem Kellner Lehmann gehörig gestohlen zu
haben Darauf ist er durch ein offenes Fenster in das
Depot hiesiger Straßenbahn gestiegen und hat dort eine
bedeutende Summe Geldes eine Ledertasche einen Beutel
verschiedene Marken und ein Jaquet entwendet Am
andern Morgen wurden die vorerwähnten im Kronprinzen
gestohlenen Sachen sowie ein Doppelhobel und ein Nagel
bohrer gefunden welche P nach dem Diebstahl im Stra
ßenbahndepot zurückgelassen hatte wie er zugab Bohrer
und Hobel rührten von einem bei dem Zimmermann
Günther verübten Diebstahle her Bestrafung mit zwei
Jahren Gefängniß beantragte die Staatsanwaltschaft auf
3 Jahre Gefängniß erkannte das Gericht

1 kommunaler Wahlbezirks Vereiu Inder
Tulpe wurde gestern Abend die erste diesjährige Ver

sammlung des I kommunalen Wahlbezirks Vereins unter
Vorsitz des Herrn Kasernenbesitzer Lutze abgehalten In
Anerkennung dafür daß mehrere Bürger unserer Stadt
in dankenswerther Weise dem Magistrat namhafte Sum
men zur inneren Ausschmückung unseres neuen Stadt
theaters zusammen 17000 Mk geschenkweise über
wiesen haben erhoben sich die Anwesenden von ihren
Sitzen Was die in der letzten Zeit so vielfach behandelte
Vier Millionen Anleihe die städtische Finanz Kom
mission beschäftigte sich in ihrer gestrigen Sitzung auch
damit anlangt so klingt dies nachdem erst vor einigen
Jahren eine solche in Höhe von Drei Millionen aufge
nommen worden ist für unsere finanziellen Verhältnisse
die übrigens gar nicht schlecht stehen eigenthümlich Man
wird aber sosort eines Besseren belehrt wenn man erfährt
daß zunächst die mit 4 /z pCt zu verzinsende drei Mil
lionen Anleihe getilgt werden soll daß dann von der ver
bleibenden Million demnächst sich nothwendig machende
Schulbauten Veränderung der städtischen Wasserleitung
Bebauung des Hallenterrains u Schlachtehausanlage vor
genommen werden sollen Die neue Anleihe hofft man
mit 4 pCt vielleicht zu noch niedrigerem Zinsfuß auf
nehmen zu können und würde schon dadurch viel erspart
werden Das Vertrauen muß man zu unserer Stadt
vertretung haben daß sie zu diesem Schritte nur nach
reiflicher Ueberlegung gelangt ist Damit der Durch
bruch durch das Reitbahngrundstück nicht in Vergessenheit
geräth soll in nächster Versammlung eingehend darüber
berichtet und Stellung zu dieser Frage genommen werden
Um sich gegen alle Eventualitäten zu sichern haben die
städtischen Behörden die Fluchtlinie für jenen Straßen
trakt festgesetzt der Besitzer der Reitbahn der Fiskus
würde sich also bei Niederlegung derselben und bei einem
event vorzunehmenden Neuban danach zu richten haben
So viel man hört sollen zur Zeit Unterhandlungen zwi
schen der Universität und dem Ministerium des Innern
wegen Ueberlassung des erwähnten Grundstücks an die
Stadt gepflogen werden Hoffentlich enden dieselben be
friedigend für unsere Stadt

Konservativer Verein Unter Vorsitz desHerrn
Inspektor PalmiS hielt gestern Abend der Konservative
Verein für Halle und den Saalkreis im Rosenthal eine
Versammlung sämmtlicher Bezirke ab Dieselbe war zahl
reich besucht und wurde mit dem üblichen Hoch auf Se
Maj den Kaiser eröffnet Die wegen neuer Organisation
nöthige Statutenänderung gelangte zur Kenntniß eine
spätere Versammlung soll über die Annahme beschließen
Sodann hielt Herr Inspektor PalmiS einen interessanten
Vortrag über die Pflichten gegen unsere Kolonien aus
dem wir Folgendes hervorheben Ein Artikel besonders
hat in der Kolonie eine kolossale Aufnahme gefunden das
ist der Branntwein Unter den für 37 Mill eingeführten
Waaren befinden sich für 12 Mill Schnaps Kin daß
der von den Negern mit Vorliebe getrunkene Fusel
noch nicht einmal diesen Namen verdient bezeugt seine
Zusammensetzung aus Terpertiuöl und Vitriol 1 Liter
flasche kostet herzustellen 7 Psg und wird mit 1,50 Mk
an den Mann gebracht Daß dieser Schnaps ähnlich wie
das Opium verderbend wirkt ist wohl aus seiner Zusam
mensetzung anzunehmen Das dient den Deuschen die ihn
hinvertreiben nicht zur Ehre Was wollen wir denn nun
aber mit unseren Kolonien Wir wollen den auf niedriger
Kulturstufe stehenden Völkern Kultur Religion bringen
Daß Kultur nicht das Erzeugniß momentaner Umwandlung

sein kann läßt sich genau daraus erkennen daß auch wir
1000 Jahre gebraucht haben um uns aus ähnlichem
wilden Urzustände zu unserer jetzigen Bildung zu erheben
Man gebe ihnen Volksschulen und unterrichte sie in den
Elementarkenntnissen bis allmälig zu weiteren Bildungs
graden geschritten werden kann Lehrer sollen die
Missionare sein die in der Landessprache unterrichten
diese sollen aber als christliche Missionare und Lehrer
wirken nicht als politische Vorläufer und Verfechter der
Interessen eines Landes Das Christenthum soll auf die
echte Kultur wirken Nachdem der Vorsitzende noch die
Mittheilung gemacht daß der Verein zur Zeit in Halle
allein auf nahezu 600 Mitglieder angewachsen sei schloß
derselbe die Versammlang mit nochmaligem Hoch auf den
Kaiser

Naturwissenschaftlicher Verein Der Vor
sitzende begrüßte zunächst die Anwesenden im neuen Jahre
und wünschte dem Verein zu seinem ferneren Gedeihen
ein fröhliches Glück auf Die Wahl des Vorstandes
welche sodann vorgenommen wurde ergab folgendes Re
sultat zu den beiden Vorsitzenden wurden die Herren
Professoren Freiherr v Fritsch und Kirchner zu
Schriftführern die Herren Prof Lüdecke Dr Banmert
und Dr Riehm zum Kassenwart Herr Dr Teuchert
und zum Bibliothekar Herr Dr v Schlechte ndal ge
wählt Hierauf spricht der letztgenannte Herr in längerer
Rede über die Reblaus KMoxsra vWwtrix Dieses
Thier stammt aus Amerika woselbst es in der Mitte
unseres Jahrhunderts entdeckt wurde 1863 wurde es
zuerst in Europa beobachtet wahrscheinlich war es durch
amerikanische Reben eingeschleppt und hat seitdem in den
europäischen Weingebieten einen außerordentlichen Schaden

angerichtet In Frankreich das ist das von dem
Thiere am meisten heimgesuchte Land berechnet man
den Schaden auf mehr als 5 Milliarden in Deutschland
sind nach amtlichen Berechnungen auf dem linksrheinischen
Ufer 61600 Qu Mtr und auf der rechten Seite unseres
Lieblingsstromes nicht weniger denn 200000 Qu Mtr
Weinland verwüstet worden Auf staatliche Anordnung
hin wurden die Weinberge untersucht und Redner wel
cher dabei thätig gewesen ist schildert in eingehender
Weise die Arbeiten Es mag hier nur erwähnt werden
daß sobald eine Laus gefunden der Weinstock heraus
gerissen mit Petroleum Übergossen und verbrannt wurde
Im Frühjahr werden in den insicirten Weinbergen Löcher
geschlagen die man mit Schwefelkohlenstoff füllt und so
dann wieder zurammt Durch den Geruch dieses Stoffes
werden die Läuse getödtet Erst nach 3 /z 4 Jahren
darf eine Neubepflanzung eines solchen Weinberges er
folgen Die Vermehrung der Thier ist sehr interessant
Im August bis Oktober treten geflügelte Individuen auf
welche die Weiterverbreitung zu besorgen haben Wun
derbarer Weise hat man diese geflügelten Formen in
Deutschland bis auf 6 Individuen welche im vergangenen
Jahre gefunden wurden noch nicht beobachtet dagegen
treten sie in Frankreich und Amerika in Schaaren auf
Diese Thiere legen ohne vorhergegangene Begattung man
nennt diese Fortpflanzungsweise Parthenogenesis Eier
aus welchen flügellose Geschlechtsthiere entstehen Das
Weibchen legt nach ersolgter Begattung ein Ei aus dem
im Frühjahre ein Thier entschlüpft welches sich wieder
ungeschlechtlich fortpflanzt Dieses Thier ist die eigent
liche Wurzellaus es legt wieder parthenogenetisch 30
40 Eier welchen in 8 Tagen die Jungen entschlüpfen die
in 20 Tagen geschlechtsreif werden Auf diese Weise
folgen in einem Sommer 6 8 Generationen ungeschlecht
lich sich vermehrender Wurzelläuse hintereinander Durch
ihre Stiche erzeugen sie an den Wurzeln knotensörmige
Anschwellungen sog Nodositäten An den Reben werden
ebenfalls solche Anschwellungen erzeugt und Tuberositäten
genannt In Folge des bedeutenden Saftverlustes fangen
die Weinstöcke au zu kränkeln und gehen nach einigen
Jahren ein Im Hochsommer entstehen wieder jene ge
flügelten Formen von denen wir ausgegangen Hoffent
lich gelingt es den vereinigten Anstrengungen der Re
gierung und der Winzer diesen gefährlichen Feind unserer
Weinkultur bald wieder aus unserem Vaterlande zu ver
drängen Auch in der Provinz Sachsen nämlich in Er
furt und Wernigerode ist dieses Insekt gesuudeu worden
Zum Schluß sprach Herr Prof v Fritsch über das Er
halten fossilen Elfenbeins und über einen devonischen
Panzerfisch Loeostöus MovAus von welchem er prächtige
Abdrucke vorlegen konnte

sJnterims Stadttheater Die gestrige Vor
stellung in welcher das Interesse des Publikums haupt
sächlich dem Auftreten des Ballet Ensembles des Berliner
Friedrich Wilhelmstädt Theaters gewidmet war bot eine
erfreuliche Ueberraschung Fräulein Hngot deren ge
sangliche Leistung wir bei Besprechung der einzelnen
Operetten gebührend anerkannt haben bot in dem Stücke
Adelaide sowohl wie in dem Einakter Der Weg durchs

Fenster eine höchst erfreuliche schauspielerische Leistung
In dem Stück Adelaide war sie im Verkehr mit dem
tauben Musikheroen Beethoven so herzig und außerdem
so korrekt in ihrer Sprache daß man hätte glauben
mögen eine Sprachmeisterin der Taubstummen vor sich
zu haben Auch in dem zweiten Stücke Der Weg durchs
Fenster gab sie sich so lebendig und temperamentvoll
daß ihr mit Recht reichlicher Beifall gezollt wurde Aber
auch die anderen Mitwirkenden verdienen unbedingtes Lob
Herr Dahlen gab den Beethoven mit recht guter Cha
rakterifirung des durch sein Leiden so menschenscheuen und
durch seine Werke unsterblich gewordenen Komponisten
Fräulein Förster schlug als ehemalige Geliebte Beet
hovens Adelaide sympathische Herzenstöne an Frau
Treptow stand voll auf ihrem Platze und Herr D obers
zeigte daß er auch kleinen Rollen gerecht werden kann
In dem Stück Der Weg durchs Fenster excellirte Herr

Patry als Onkel D Harcourt Nach Allem was uns
von dem noch sehr jugendlichen aber unzweifelhaft talen
tirten Herrn in dieser Saison geboten worden ist dürfen
wir wohl annehmen den Namen Patry in den Recen
sionen großstädt Theater wieder zu begegnen Fräulein
Bronn gab sich als Gabriele recht liebenswürdig ja
vielleicht in einzelnen Momenten zu liebenswürdig Fräu
lein Peroni spielte die Marquise mit jenem Aufwand von
Stolz und jener Anmaßung welche diese Rolle erheischt
und war eine Repräsentationsdame wie sie sein muß
Und nun zu dem Ballet Es war in der That Vor
treffliches was uns das Ensemble darbot Die choreo
graphischen Leistungen die mannigfachen komplizirten
Evolutionen boten ein farbenreiches Bild dar welches
dadurch daß sämmtliche Mitwirkende sich in reichen Ko
stümen präsentirten einen besondern Glanz und Schimmer
erhielt Mit dem reizenden Divertissement die Rückkehr
der Piccadores welches nach Melodien aus der Oper
Carmen getanzt wurde begann das Auftreten des

Ballet Ensembles ein brillanter Solotanz des Fräulein
Clara Qualitz einer jugendlichen Ariadneerscheinung
folgte Den Schluß bildeten Serailbilder die in ihrer
kaleidoskopischen Aufeinanderfolge eine eingehendere Be
sprechung kaum gestatte und mit dem Worte berückend

charakterisirt werden können xDer Bantechniker Verein feiertegesternAbend
in dem auf s Herrlichste mit Draperien Tannengrün und
den Büsten der kaiserlichen Familie geschmückten Bereins
lokale Kohl s Restaurant sein zwölfjähriges Stiftungs
fest durch ein solennes Festessen Der Verein steht unter
der thatkräftigen Leitung des Herrn Stadtrath Zimmer
meister Helm Bei der Tafel wurden verschiedene Toaste
auf das Kaiserhaus die Stadt Halle und den Verein aus
gebracht

sBäcker Innung Im Kühlen Brunnen fand
gestern Nachmittag unter Vorsitz des Obermeisters Herrn
Franz Herbst die Ersatzwahl statt für den seiner Zeit
durch de Vorstand der Bäcker Innung einstimmig seines
Amtes entsetzten Gesellenausschuß Nach längerer Debatte
wurden nachfolgende Bäckergesellen als Mitglieder des
neuen Gesellenausschusses vom Obermeister in Pflicht ge

nommen die Herren Poser Weber Wille Leh
mann Mohr und Öeger Erstere Beiden wurden zu
Altgesellen gewählt dieselben erhalten auch ihre Vertre
tung bei dem neu zu konstitnirenden gewerblichen Schieds
gerichte der Innung

Der Psefferküchler und Couditoren Ge
Hülfen Verein hielt gestern Abend in Wilkes Restau
rant unter Vorsitz des Herrn Lerch seine Generalver
sammlung ab Die Rechnung welche einen ganz günstigen
Stand zeigte wurde gelegt durch gewählte Revisoren
geprüft für richtig befunden und dechargirt Die im
vorigen Jahre angeschaffte neue Vereinsfahne kostet nahezu
700 Mark und ist vollständig bezahlt gewiß eine große
Leistung Seitens der Mitglieder In den Vorstand für
1886 wurden gewählt die Herren Büttner Müller
Marx und Meißner Dieselben nahmen die Wahl an

Maler und Lackirer Jnnung Im Hotel zum
Preußischen Hof tagte am Mittwoch Abend die hiesige

Maler und Lackirer Jnnung unter Vorsitz des Herrn
Malermeister Wiesert Da das rechtzeitig eingereichte
neue Jnnungsstatut von der königl Regierung zu Merse
burg noch nicht als genehmigt zurückgegeben worden ist
so konnte die beabsichtigte Vorstandswahl nicht vorge
nommen werden doch wurden andere auf der Tagesord
nung stehende Gegenstände von gewerblichem Interesse
besprochen

Frauen Verein zur Armen und Kranken
pflege Die Vorträge zum Besten dieses Vereins
welche bereits im vergangenen Jahre von Dozenten unserer
Universität in höchst dankenswerther Weise gehalten wur
den sind gestern im Saale des Volksschulgebäudes wie
der ausgenommen worden Herr Prof Dr Kraus
sprach über Die Pflanze und der Zucker Diese
Vorträge sind insofern besonders mühevolle als der große
Saal von dem Redner einen nicht gewöhnlichen Kraft
aufwand fordert wenn derselbe von den Zuhörern in den
mehr zurückgelegenen Platzreihen verstanden werden will
Referent war nicht in der Lage dem Vortrage so im Zu
sammenhange zu folgen um eine nur einigermaßen genü
gende Reproduktion desselben geben zu können und be
dauert dies um so mehr als der gewählte Gegenstand
und die wissenschaftliche Autorität welche denselben be
handelte unzweifelhaft einen Vortrag von allgemeinem
und hervorragendem Interesse voraussetzen ließ

Der kathol Kirchengesangverein Cäclia
hat am Mittwoch den 13 Januar im Saale des Neuen
Theaters das wiederholt angekündigte Weihnachts
Oratorium von Müller zur Aufführung gebracht
Den zahlreichen Anwesenden wurde ein genußreicher und
zugleich weihevoller Abend geboten Der gesangliche Theil
wurde vor Allem mit tiefem Verständniß und voller Accu
rateste ausgeführt Der nicht allzu große Chor sang mit
einer nicht geahnten Krast und auch wieder mit wohlge
schulter Beherrschung derselben Die Sopransolo von
Frau Leutgeb und Frl Küffer gesungen waren von
besonderer Schönheit und die Tenor Recitative waren
überaus wirkungsvoll Wunderbar innig und lieblich war
die Arie Sehet welche Liebe und hinreißend zumal
mit dem letzten Bilde eine jubelnde Kinderschaar um den
strahlenden Weihnachtsbaum der Schlußchor des Weih
nachtsjubels dessen Ende das Publikum nicht abwarten
konnte um in dem bis dahin zurückgehaltenen Applaus
selbst mit aufzujubeln Der Dirigent des Vereins der
Gesangchor und Alle welche mitgewirkt haben mögen da
raus ersehen daß sie sich den Dank der Anwesenden ver
dient haben deren Zahl den geräumigen Saal bis auf
den letzten Platz erfüllten Der junge Verein der sich



dem großen deutschen Cäcilien Verein als Zweigverein
anschließt und nach dessen Ideen sich bildet hat durch
diese Aufführung bewiesen daß man mit bescheidenen
Kräften und bei festen Grundsätzen auch etwas Rechtes
leisten kann

sJm Victoriatheater ging gestern Abend zum
ersten Male Der Zigeunerbaron, Operette von
Joh Strauß vor gut besetztem Hause in Scene Die
Handlung greift voll in die Romantik mit all ihren Mög
lichkeiten und Unmöglichkeiten hinein ist aber gerade des
wegen recht pikant und interessant Wir verrathen nichts
von den mannigfachen spannenden Verwickelungen um
den Reiz welchen jede Novität im Allgemeinen und der
Zigeunerbaron im Besonderen hat nicht abzuschwächen
Nur so viel können wir sagen daß das Ganze in ein
märchenhaftes Gewand gehüllt ist Daß die verschiedenen
in dem Stücke vorkommenden Walzermotive ihre elektri
sirende Wirkung nicht verfehlen bedarf wohl kaum der
besonderen Erwähnung Herr Poesdorf gab den Schweine
fürsten Kolman Zsupan mit köstlichem Humor Fräulein
Mollnar war ein temperamentvolles junges Zigeunerblut
Herr de Bruin zeichnete den Sandor Barinkah ganz vor
trefflich und Fräulein Löffler war als Arfena Zsupan
recht anerkennenswerth Die Vorstellung war ganz hübsch
ausgestattet und geschickt inscenirt doch sprechen wir an
dieser Stelle gleichzeitig den Wunsch aus daß die Pausen
in der Folge eine erhebliche Kürzung erfahren mögen da
mit sie des Charakters einer Geduldsprobe welchen sie
gestern Abend trugen entkleidet werden

Am Hofjäger j ist Herr Eberhardt immer nach
Kräften bemüht Neues zu bieten Für Sonntag den 17
und Montag den 18 Januar ist es ihm gelungen ein
großes Spezialitäten Ensemble zu gewinnen auf welches
wir hiermit besonders aufmerksam machen wollen Zu
nächst sind es die beiden bildhübschen Sister Rose ferner
der Chevalier Ferdinand St Sperlo welcher sich als
Rauchkünstler und anf seinen unsichtbaren Harmonikas
Produziren wird sodann die amerik Grotesqne Panto
mimisten Gerald Fanuly und die Damen Lilly v Straaten
und Mlle Amelic Der Ruf welcher dem Ensemble
vorangeht verspricht eine recht genußreiche Vorstellung

Restaurant Prinz Carl j Das gestrige Concert
der Kapelle des 107 Regiments aus Leipzig sand eine
sehr zahlreiche und dankbare Zuhörerschaft Es nahm
seinen Anfang mit der Ouvertüre Die Zauberflöte von
Mozart welche präcis exekutirt und mit vielem Beifall
aufgenommen wurde In dem sich anschließenden mit
Accuratesse reproduzirten Largo von Händel spielte Herr
Concertmeister John das Violin Solo und zeichnete sich
mit ihm nicht minder aus als mit einer Romanze
von Beethoven welche er im weiteren Verlaute des Con
certs vortrug Wir hörten ferner die herrliche Ouvertüre
Oberon von Weber und die Ungarische Rhapsodie

Nr 1 von Liszt die stets gern begrüßt und mit Dank
aufgenommen werden wenn sie eine Ausführung finden
wie gestern Von dem Programm dessen Nummern wir
wohl in anderer Aufeinanderfolge gewünscht hätten be
gnügen wir uns nur noch den Melodienkranz aus Koschats
Kompositionen von Seidenglanz und Scenen a d Op
Der Trompeter von Säkkingen von Neßler den beiden

Solisten machen wir besonders unser Kompliment lobend
hervorzuheben Alles in Allem genommen hatten Zuhörer
wie Orchester Ursache mit ihren gegenseitigen Spenden zu

frieden zu sein 8sHerr Hofbuchbindermeister Schmidt hier
feierte gestern im Kreise seiner Familie den Tag an dem
er sich vor 25 Jahren als Meister etablirte Die Mit
glieder der Halleschen Männer Liedertafel brachte ihrem
Ehrenmitgliede aus diesem Anlaß gestern Abend ein
solennes Gesangsständchen und überreichten demselben ein
Geschenk

Grundstücks Erwerbs Die zwischen Trotha
und Sennewitz befindlichen Aecker sind sämmtlich in den
Besitz der Gebr Hcrtel Trotha übergegangen Die
Aecker sollen große Thonlager sowie Kohle enthalten es
soll auf denselben in allernächster Zeit eine großartige
Ziegelei unter der Firma Lohmann Hertel k Co
errichtet werden

In der Königsstraße gingen gestern Mittag die Pferde
des Oekonomen 5pott aus Bruckdorf mit dem Geschirr
durch Der Führer des letzteren war in eine Restaura
tion gegangen und ließ während seiner Abwesenheit die
Thiere ohne jedwede Aufsicht Dieselben wurden plötzlich
scheu und rasten mit dem Wagen davon jedes Hinderniß
bei Seite räumend So wurde namentlich ein im Wege
stehender Laternenpfahl sowie ein ziemlich starker Obst
baum durch die Gewalt des Anpralles abgebrochen auch
die Wagenstange verfiel demselben Schicksal während ein
Ballon Petroleum beim Herabstürzen von dem Wagen
zertrümmert wurde und auslief Auch die anderweite
Ladung ein leerer Sarg der zum Begräbnisse eines Ver
wandten des Geschirreigenthümers bestimmt war wurde
arg mitgenommen Glücklicherweise gelang es bald das
Geschirr zum Stehen zu bringen so daß weiteres Unheil
verhütet wurde Der angerichtete Schaden ist ein nicht
unbedeutender

ftlnglücksfälle Das Dienstmädchen Müller
von hier hatte gestern Morgen das Unglück durch Aus
gleiten mit der linken Hand gegen eine Thürscheibe in
einem Grundstücke auf dem Mühlwege zu fallen und sich
an den Glasscherben eine nicht unbedeutende Schnittwunde
an der Hand zuzuziehen Beim Spielen an einer
Handpresse erlitt der Handarbeiter Valentin im benach
Karten Ammendors eine Quetschwunde am kleinen Finger
der rechten Hand Der 9 Jahre alte Sohn des Fab
rikarbeiters Reinhardt von hier siel auf dem Hofraume
so unglücklich zu Erde daß er einen Bruch und eine
Auskugelung des Unterarmes davon trug An einem

Stück glühenden Eisens zog sich der Schlosserlehrling
Weise nicht unerhebliche Brandwunden der linken Hand
zu Der Handarbeiter Gastorf aus Passendorf er
litt einen Bruch des Schlüsselbeines der Maurer Mehl
von hier eine stark blutende Schnittwunde des linken
Daumens sowie das Dienstmädchen Bunge an den
Scherben einer Glasflasche eine bedeutende Verwundung
des nämlichen Gliedes Sämmtliche Verletzte mußten sich
behufs Anlegung der erforderlichen Verbände nach der
Königl Klinik begeben

Polizeinachrichten Dem Agent B hier wurde
heute eine Pferdedecke gez Rittergui Körbisdoif abge
nommen Dieselbe ist vermuthlich gestohlen worden
Ein ans Weißenfels hierher gelangtes Telegramm theilt
mit daß sich dort der im Wartesaal auf hiesigem Bahn
hof vertauschte Pelz wieder vorgefunden hat Eine
alte Schwindlerin die 59 Jahre alte verehelichte Müller
verw gewesene Lützkendorf geborene Brauns aus Neu
haltensleben hat in letzter Zeit verschiedenen Familien in
Ortschaften um Halle Geld abgeschwindelt So hat sie
einer Familie in Nietleben gesagt sie sei vermögend habe
einige Häuser in Halle im Besitz doch wünschte sie auf
dem Lande in einer Familie mit zu leben Sie würde
wenn man ihr Pension gewähre den Leuten 1200 Mk
vererben Auf Drängen ihres Logiswirthes zur Führung
des Nachweises wo die Häuser und das Kapital ständen
war der Müller der Reichthum plötzlich vergangen denn
sie nahm sehr bald Gelegenheit nachdem sie unter einem
Vorgeben ihrem guthmüthigen Wirth noch 100 Mk ab
geschwindelt hatte spurlos zu verschwinden Aehuliche
resp größere Beträge hat sie sich soweit hier bekannt
aus gleiche Weise in Schmerz und Cröllwitz erschwin
delt Es dürfte rathsam sein sich vor dieser Person vor
zusehen Dem 9jährigen Sohne des Pastors N hier
wurden gestern Abend zwischen 5 und 6 Uhr beim Heim
gang von der Ziegelwiese von zwei halbwüchsigen Burschen
die Schlittschuhe gewaltsam entrissen und mit fortgenom
men Leider konnten die Burschen der Dunkelheit wegen
nicht näher ermittelt oder verfolgt werden Am 11
d Mts zwischen 10 und 12 Uhr wurden der Frau M
Mittelstraße 19 eine gehäkelte braunseidene Börse mit
1,50 Mk und mit einem goldenen Siegelring gezeichnet
W M aus einem unverschlossenen Schreibepult gestohlen
Verdacht sällt aus einen Handwerksburschen welcher dort
gebettelt hat

Gestern Abend kurz nach 6 Uhr wurden zwei neben
dem Schaufenster des Putz und Weißwaarengeschäfts
von Louis Fenchel Rathhausgasse Nr 16 angebrachte
Schaukasten gestohlen Dieselben enthielten Herren Kra
vatten waren beide ca 1 Meter hoch 25 Centimeter
breit nicht sehr tief und schwarz angestrichen

Provinz und Nachbarstaaten
Borna 13 Januar Bornaer Tageblatt Zu der in

verschiedenen Blättern enthaltenen Nachricht Herrn Theater
Direktor Triebe habe während einer Vorstellung in Döbeln
plötzlich der Tod ereilt schreibt der Todtgesagte selbst

Bringe meine freundschaftlichsten Grüße jedoch nicht aus der
Unterwelt sondern aus der Oberwelt und zwar beim besten
Wohlbefinden Wo muß denn der Unsinn herstammen daß
mich der Schlag getroffen habe die Notiz in sehr vielen Blät
tern gelesen Bitte mich gelegentlich wieder auferstehen zu lassen

Auf frohes Wiedersehen
Limbach den 12 Januar 1886 Ihr ergebenster

Adolf Triebel Theatecdirektor
Nachschrift Leider liegt ein zweiter Brief des Todtgesagten

vor welcher die Angelegenheit in recht betrübenden Lichte er
scheinen läßt Das Frankenberger Tageblatt schreibt

Heute Mittag trifft von Herrn Triebel aber eine Nachts
geschriebene Postkarte ein welcher wir wörtlich entnehmen
Das aus der Luft gegriffene Gerücht hat vielleicht schon die

entsetzlichsten Folgen gehabt ich fürchte ich habe dadurch meine
Schwester welche mit zärtlicher Liebe an mir hängt und welche
die Nachricht meines Todes im Grimmaer Blatt gelesen
verloren Meine Frau ist eben Nachts V 3 Uhr nach Chem
nitz gefahren um zu meiner vielleicht bereits todten Schwester
weiter zu reisen Ist die Todesnachricht über Herrn Triebel
em ersonnener frivoler Scherz ist sie durch irgend ein Miß
Verständniß entstanden oder verdankt sie flüchtiger Reporter
arbeit ihr Dasein Wer nimmt nun die Schuld auf sich
wenn dadurch ein Menschenleben aus dem Dasein gerissen
worden ist

r Zerb st 14 Januar Aus der vorgestrigen Stadtver
ordneten Versammlung ist bemerkenswerth daß ein Antrag
vom Herrn Bürgermeister Hünefeld eingebracht wurde dahin
gehend em Ortsstatut zu erlassen betreffs einer Verminderung
der Zahl der Stadtverordneten für dieses Jahr Derselbe
wurde angenommen wodurch einmal der Gefahr vorgebeugt
wird daß da mehrere Stadtverordneten ihr Mandat in jüngster
Zeit niedergelegt haben die Versammlung beschlußunfähig ist
und dann auch eine Neuwahl von Stadtverordneten für dieses
Jahr überflüssig wird Außerdem wurde m nicht öffentlicher
Sitzung an Stelle des verstorbenen Herrn Laß der Referendar
Herr Gamper der zur Zeit in Liegnitz bei der Kommunal
Verwaltung thätig ist zum ersten besoldeten Stadtrath für
Zerbst gewählt

I Zerbst 14 Januar Auch für unsere Stadt macht
sich das Bedürfniß eines neuen Schulbaues immer mehr gel
tend Als Platz für dasselbe ist die Gegend am Pfanuenteiche
in Aussicht genommen Das in der Nähe dieses Teiches
an der Akenschen und Kasperstraßenecke gelegene Gotteshans
der hiesigen katholischen Gemeinde ist für die Zahl der Ge
meindeglieder im Laufe der Zeit zu klein geworden Der Bau
eines neuen Gotteshauses ist daher jetzt beschlossene Sache
Die hiesige Eisengießerei von Franz Braun erhielt auf der
Königsberger Ausstellung für Drehbänke den ersten Preis
nämlich die große silberne Staatsmedaille Durch unseren
Polizei Inspektor Herrn Retzlaff wurde in diesen Tagen die
Verhaftung des Arbeiters F veranlaßt der am Sonnabend
Abend im Gehöfte des Trebitz schen Gasthofes zum weißen
Bären auf der Haide an zwei verschiedenen Stellen Feuer
angelegt und die That auch bereits eingestanden hat

1 Schönebeck 13 Januar Eine unliebsame Ueber
raschung wurde in der vergangenen Nacht einem Angehörigen
der leider über die ganze Erde verbreiteten Firma Langfinger
bereitet Derselbe war auf dem nicht mehr ungewöhnlichen
Wege durch das Fenster in das Gastzimmer des Gasthofes
Zum goldenen Stern eingestiegen um die Kasse einer gründ

lichen Revision zu unterziehen hatte aber vorher wohlweislich
um möglichst wenig Geräusch zu verursachen die Stiefeln aus
gezogen und dieselben für die paar Minuten vor dem Fenster
auf der Straße stehen lassen Zwei Mark die er gefunden

hatte schienen ihm der Ausbeute zu wenig und in Ermangel
ung von Werthgegenständen schnitt er sich von einem dalie
genden Brode ein derbes Stück ab und bestrich sich dasselbe
mit Schmalz Das Suchen nach dem dazu gehörigen Salze
mußte aber doch wohl zu lange Zeit in Anspruch genommen
haben denn als er auf dem vorhin eingeschlagenen Wege in
die Außenwelt zurückkehrte waren seine noch dazu ziemlich
neuen Stiefeln verschwunden ein des Weges kommender Ar
beiter hatte dieselben als herrenloses Gut angesehen und mit
genommen und heute morgen wurden sie von demselben als
gefunden auf dem Polizeibureau abgegeben Bis jetzt hat sich
der Verlierer derselben jedoch noch nicht gemeldet

Eise nach Die hener pachtfrei werdende Restauration
der Wartburg soll für Rechnung des Großherzogs selber weiter
betrieben werden

Leipzig 14 Januar Das hiesige Landgericht Straf
kammer II verhandelte in ihrer letzten Sitzung u A auch
über einen Lehrer der einen Schulknaben in einer über das
Maß hinausgehenden Weise gezüchtigt hatte so daß sich Spu
ren dieser Mißhandlung namentlich am Kopfe desselben zeigten
Der Erstere Namens Friedrich August Hermann Enke aus
Wolfshain wurde zu 100 Mk Geldbuße event verhältniß
mäßiger Gefängnißstrafe verurtheilt Dabei wurde noch zu
seinen Gunsten fahrlässige Körperverletzung angenommen sonst
wäre die Strafe eine viel höhere gewesen

Handel und Verkehr
Halle 13 Jan Handelskammer Für den rumä

nisch deutschen Güterverkehr ist ein neuer vom 1 d ab
giltiger Tarif eingegangen welcher auch Ausnahmefrachtsätze
für Sammelgut Eifeu und Eisenwaaren landwirthschaftliche
Maschinen 2c Getreide Oelsaaten Mahlprodukte Oelkuchen e
enthält Der Ausnahmetarif für Getreide e enthält nur
Frachtsätze für den Verkehr mit Stationen der Lemberg Czer
nowitz Jassy Eisenbahn während im Verkehr mit Stationen
der kgl rumänischen Eisenbahn für Getreide zunächst die Fracht
sätze des Tarifs vom 1 März 1883 noch in Tätigkeit bleiben

Die hiesige Reichsbank stelle nimmt fortan auch die
Noten der in s 45 des Bankgesetzes vorgesehenen deutschen
Privatbanken in Zahlung Auf der Telegraphenstrecke
Halle Berlin werden gegenwärtig Einrichtungen getroffen
um Fernsprechversuche nach einem neuen Verfahren
anzustellen

Magdeburg 14 Januar Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 24,80 Kornzucker excl 88 Rendem 23,60 Nach
produkte exel 75 Rendem 21,10 Mark Raffineriewaare
behauptet Cxportwaare schwach Gem Raffinade mit Faß
29,50 Mk gem Melis I mit Faß 28,50 Preise nominell

sNeue Aktien Gesellschaft Der Faktor DrBrumme Löbejü welcher wie von uns schon gemeldet bei
dem Verkauf der Zuckerfabrik Löbejün mit 96,800 Mk das
Höchstgebot abgab hat gestern unter dem Namen Zuckerfabrik
Löbejün Kommanditgesellschaft auf Aktien eine neue Gesell
schaft gegründet und das Aktienkapital auf 240,000 Mk fest
gesetzt Betheiligt sind zur Zeit der Faktor Brumme mit
120,000 Mark und die Gutsbesitzer Jä nicke Löbejün und
Günzel Plötz mit je je 60,000 Mk Ueber die Hälfte des
alteu Aktienkapitals ist als verloren zu betrachten

Warschau 10 Januar sZnr Zucker Industrie imKönigreich Polen Unsere traurigen ökonomischen Verhält
nisse treten auch auf dem Gebiete der Zuckerindustrie in recht
auffälliger Weise zu Tage Noch im Jahre 1882 betrug die
durchschnittliche Dividendenziffer der verschiedenen Fabriken
30 Prozent um auf 5 Prozent des Jahres 1884 zu sinken
Nur wenige haben im Jahre 1885 überhaupt Dividende gege
ben welche dann wie die der bestfuudirten Warschauer Zucker
fabrik 5 Prozent betrug gegen 59 Prozent im Jahre 1882
Eine Anzahl in früheren Jahren reich gewordener Händler
und Fabrikbesitzer haben bereits die Zahlungen eingestellt oder
sind auf dem Punkte es zu thun Da die Krisis anerkannter
maßen in den Folgen der Ueberproduktiou zu suchen ist so
wird die Verminderung der kolossalen Bestände durch den for
eirten Export ins Ausland angestrebt welchen die Regierung
bekanntlich bis zum Mai d I unter Prämienvergütung ge
staltete Eine weitere Erleichterung dürfte in der neuerdings
erlassenen Verfügung bezüglich der Lombardiruug des Zuckers
durch die Staatsbank liegen welche allerdings momentanen
Geldverlegenheiten abhelfen aber nicht zur Verminderung der
Vorräthe resp zur Preiserhöhung beitragen wird

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 15 Januar

Zinsfuß Coursnotiz
4 /o Hallesche Stadt Obligationen 1882 4

3V/o 1818 3ZV/o 1S84 34 /o Pfandbriefe der Provinz Sachsen 4
4 /g Sächsische Provinzial Obligationen 4
4 /z Manss Gewerksch Obiigationen 4
4 Unftrnt Regul Obligat 45 Hallesche Zuckersiederei Anleihe 5
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf 5
5 /o Hypoih Anl der Cröllw Aktien Papier

abril 5Hallesche Bankvereins Actien 5
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien 4Glauzig Zuckerfabrik Act 4Zuckerraffinerie Halle Aciien 4Sächs Thüring Braunk Siamm Actien 4
Sächs Thüring Brannk St Priorität 5Werschen Weißenfelfer Brauukohlen Actien 4
Dörstewitz Raitmannsd Braunk J Act 4
Zeitzer Paraffin u Solarölfabriken 4
Naumburger Branntohlen Actien 4Vereinigte Sächs Thür Stamm Priorität 4
Hallelche Brauerei St Actien Michaelis 4
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten 5
Cröllwitz Pap Fabr Actien 4Zeitzer Maschiuenbau Actien Schäde 4
Hallesche Maschinenfabrik Actien 4
Hallesche Straßenbahn 4Cönnern Malzfabrik Actien 5
Landsberger Malzfabrik Actien 5Eilenburger Kattun Manufaetur Aetien 4
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins fco
Kuxe der Consolidirten Pfännerfchaft fco

Packhofs Actien fcoDie Course der mit bezeichneten Effekten verstehen
Die Course verstehen sich ohne Dividende p 1885

102 G
97 G
95 G
101,75 bz
101,50 G
101 G
101 G

101 G

103,25 G
150 G
101,50 G

128 B
192 B
192 B
270 G

110 G

106 G
198 G

202 G
110 Ä

28 bz

160 G
375 G

sich pro Stück

Nachtrag
Leipzig 14 Januar Dem Schauspieler Friedrich

Haafe wurden bei seinem heutigen Ausreten im hiesigen
Stadttheater aus Anlaß seines 40jährigen Schauspieler
Jubiläums durch Hervorrufe und durch die Überreichung
von Lorbeerkränzen fast ununterbrochen Ovationen darge
bracht Nach dem Schlüsse der Vorstellung fand eine
vom Schauspielerpersonal veranstaltete Feier und darauf
ein Festbankett statt

Aachen 14 Januar Auf der Brandstätte des Kayser
und Biesing schen Fabrikgebäudes sind nunmehr sämmt
liche Leichen der seit dem Brande vermißten 17 Personen
aufgefunden worden Die feierliche Beerdigung der Ver
unglückten erfolgt auf Kosten der Stadt



Victoria Idealer
Freitag den 13 Januar

GcZtzte Novität der Saison Mit neuen Kostümen und Dekorationen
Zum 2 Male

FZ 255 FÜpcrette in 3 Akten nach einer Erzählung von Maurus Jokai von Schnitzer
Musik von Joh Strauß

Zweite Aufführung in Deutschland
In Vorbereitung in Berlin Hamburg Leipzig Magdeburg

Hannover Dresden
In Scene gesetzt nach der Einrichtung des K K priv Theaters an der Wien in Wien

vom Direktor Wehn

Ilii iMl ilm kilpeüiiiMel Ki elNvit/

Zigeuner

Personen
Graf Peter Homouay Obergespan des Temeser Comitates
Conte Caruero Königlicher Commissar
Sandor Barinkay ein junger Emigrant
Kalmen Zsupan ein reicher Schweinezüchter in Banate
Arsena seine Tochter
Mirabella Erzieherin im Hause Zsupaus
Ottokar ihr Sohn
Czipra eine alte Zigeunerin Frl Louise WehnSasfi Zigeunermädchen Frl Louise MollnarPali
Joszf
Mihaly
Jancki j Zigeuner
Ferke j
Der Bürgermeister von Wien
Ein Herold
Seppl Laternbub

Schiffsknechte Zigeuner Zigeunerinnen und Zigeunerkinder
Tambours Husaren Marketenderinnen Pagen Hofherren Hosdamen

Rathsherren Volk
Ort der Handlung 1 Akt im Temeser Banate 2 Akt in einem Zigeunerdorse

ebendaselbst 3 Akt in Wien
Zeit der Handlung Mitte des vorigen Jahrhunderts

Herr Georg Hellmuth
Herr Rudolf Krause
Herr Robert de Bruin
Herr August Poesdorf
Frl Clara Löffler
Frl Anna Herbst a G
Herr Carl Bank

Herr Oskar Zimmermann
Herr Alex Calliano

sHerr Oskar Steinberg
Herr Friedrich Littke

sHerr Hans Fichtner
Herr William Turner
Herr Karl Braatsch
Herr Gustav Lustig

Trabanten Grenadiere

1 1 VR8V Ivr I lSperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 50 Pf
Billets für die Herren Studirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

7 T il z i iii i 8 lln
Sonntag den 17 Jannar Nachmittags 4 Uhr

Große Kinder Vorstellung zu ermäßigten Preisen

Von Sonntag früh ab stehen feine fette
sowie kleine nnd große

7

recht billig zum Verkauf bei lSiil Giebichenstein Bruuueustr SS

Holz Versteigerung
In der Königlichen Oberförsterei Schkeu

ditz auf dem Unterforste Böllberg
Rabeninsel sollen

I Freitag den SS Januar
von Vormittags 1 Uhr ab

eine Quantität Nutzhölzer bestehend in
circa 36 Eichen mit 17 kni 600 Eschen
und Rüstern mit 310 km 2 Erlen mit
2 km 200 rüsterne Stangen IV Klasse

II Souuabeud den SS Jannar
von Vormittags 1 Uhr ab

Brennhölzer
circa 80 rrn harte Scheite und Knüppel

400 rnr Abraum u Unterholz Reisig
öffentlich versteigert werden

Schkeuditz am 14 Januar 1886
Königliche Oberförsterei

Jagdverpachtung
Freitag den SS ds Mts Vorm
Uhr soll die der Gemeinde Braschwitz

gehörige von 1206 Morgen
im Gasthause daselbst meistbietend unter den
im Termin bekannt zu machenden Beding
ungen auf die sechs hintereinander solgenden
Jahre vom 1 Februar 1886 bis äato 1892
verpachtet werden

Der Ortsvorstand
Braschwitz den 13 Januar 1886

in bester Quali
tät empfiehlt mit

mnd ohne Salz gegen
sowie zur Stärkung des Haarwuchses

M
Vorzügliche Masse zum Füllen von

billigst bei

MtollvsrvK zcks

smpköklvn in OriAinglMckrmA in
Halls

I iil I liiiil
L oQäitor grosse UlriolistrÄSStZ 56

ITiill rI Iiil i i i lüilil
iiit k Londiwr Dr
Iiiiiilti L potliöl 6r und Or

IZin Iirer
für die unglücklichen Opfer der killet

Onanie und ge
heimen Ansschweifnngen ist das
berühmte Werk

80 Aufl Mit 27 Abbild Preis 3 Mk
Lese es Jeder der an den schreck
lichen Folgen dieses Lasters leidet
seine aufrichtigen Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sicheren
Tode Zu beziehen durch das Ver
lags Magazin in Leipzig Neu
markt 34 sowie durch jede Buchhandlung

Gin Grundstück
in bester Lage Leipzigerstraste m t
großem Laden Hofranm n massiven
Gebäuden zn verkaufen Näheres
bei Herr Alter Markt

KÄLssedsr Sivzsvls Vlvb
Vekmpedea Gala Reitfest

Souuabcttd den SZ Januar Abends 7/z Uhr
im neuen Saale des

ZUM Besten der Halleschen Waisenstiftung
Eintrittskarten sind zum Preise von 2 Mark für Kinder

ttnter 14 Jahren 1 Mark bei den Clnbmitgliedern Herren
D Leipzigerstrafze 8S II Hlillxr untere Leipzigerstr

Alitliit I er Poststr N IIi x Kunsthandlung
Poststr IS I illii Geiststr S zu entnehmen

Scr SchiiciSer Ttcrlie Uassc
Dienstag den 19 Januar 188 Abends 7 2 Uhr im Gasthof zn den

Drei Schwänen

I 5 I i ii i t1 Jahresbericht und Rechnungslegung
2 Wahl der ausscheidenden Vorftands Mitglieder
3 Verminderung der Monatsbeiträge
4 Bestätigung des neuen Boten

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet lor

Aun
SonnabeuS 8 IiI vIitvL st

Früh Wellfleisch Abends Wurs t und S uppe Vi m ii li
Schwämme
Handschuhe empfiehlt 5

Ein Spezialagentnr Geschäft in
Wasch n Lencht Mitteln sucht Ver
tretungen in Stärken Stearin und
Paraffin Kerzen aller Art sowie
lassende Nebeuartikel Referenzen
fein Etablirt 18

Offerten erbeten sull Sil an
in Ehemnitj

Nordostthüringer Bezirk 17

Sonntag den 17 Januar Nachmittag
z3 Uhr Uebung der Sanitätskolonne

Das Erscheinen sämmtlicher Mitglieder
dringend nothwendig

Für mein Kohlengeschäft suche per sofort
einen zuverlässigen Fnhrherrn welcher
zum Briquettes Fahren eingerichtet ist

iliijx 5lv8 iiiA Georgstr
Sosort oder 1 Februar wird cm znverl

nicht zu jungcs Mädchen sür Kinder und
Hausarbeit gesucht Gute Empfehlungen er

forderlich Frau Prof tlniii
Mühlweg 29

Die Volksküche
lesindet sich BrnnoSwarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Amveisnugen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
leliebigcn Tagen Verwender werden können
ind nur bei Herrn Louis Sachs große
illrichstraße 24 zu haben

Die der VolksknÄe

z Wirtschafterinnen Kochmamsells
Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädchen erhalten Stellen durch

I Illliil Ililltiilgr Ulrichftr 4 im Neuen Theater

Zn vermiethen
an ruhige Leute eine Wohnung verbunden
mit Hausmannsstelle zum 1 April zu

beziehen S2 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zu
behör sind zum 1 April zu beziehe Zu
erfrage bei Markt 13Möbl Stube mit Kammer zu vermiethen
Aussicht nach der Klausbrücke Spitze 18

Eine anst Wohnung
von S St n S K in der Nähe der
Universität per 1 April gesucht

Offerte unter SI S befV j xler hier
Wohn p 1 Apr s 5 600 ges von

ruh Mieth Off m Raum u Preisang bef
Lud AI 1S71I R Mosse Brüderftr 6

Lim
gr Ulrichstrche 53 I

Biirgcrverci
skr städtische Interesse

Sonnabend den 1 Jannar er
Abends 8 Uhr

im Kühlen Brnnnen

I WIier

Im Snalc i rs Hr i pri c
Sonnabend den 1 Jannar 188

Abends 8 Uhr

14 II QI threIiWt rinM i Vereill8
Symphonie

Ouv Jphigenie
Ouv Johann v Paris

Ouv Zigeunerin
Krönungsmarsch

I Iati Ouv Die Matrosen
Nur noch kurze Zeit

Vslt zmorama
I ii i i VilIl Ii i LIilIIt

Diese Woche
Oesterreich und Tyrol

Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln
Entröe jede Abth 20 Ps Kinder die Hälste

Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

krezchsrß s Karten

Heute Sonnabend

Regenschirm gesunden Abzuholen bei
zi r 5 Magdeburgerstraße 21

Gestern Abend knrz vor Mitternacht ist
unser lieber Gatte nnd Sohn der Pastor
I rl Z in Eammin i P sanft und
selig heimgegangen Nnr auf diesem Wege
zeigen allen lieben Freunden diese schmerz
liche Nachricht tiefbetrübt an

Ali ri AI I r geb Mohr
verw Pastor FI I i geb Hnker

Eammin i P den 13 Januar 1886
Für du ridaltwuelles urt JizjeratrsldciliverastwoMch InltuL MÄNSeilt t hall Plötz, sch Buchdruckerr R RietichMi t Halle
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